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1 Planungsanlass und Planbereich 

 
In der städtebaulichen Begründung zum Bebauungsplan „Erweiterung Hauser Feld“ 
(Stand: Entwurf vom 15.01.2019) wird ausgeführt:  
 
Die Gemeinde Neustetten möchte aufgrund mehrerer Anfragen ortsansässiger und zu-
zugswilliger Unternehmen weitere Gewerbeflächen in Remmingsheim anbieten. Durch 
die Neuausweisung von Gewerbeflächen soll es zu einer Belebung der gewerblichen 
Struktur in Neustetten kommen, dies führt zu einer Sicherung und Steigerung von Ar-
beitsplätzen. 
 
Das bestehende Gewerbegebiet „Hauser Feld“ im Ortsteil Remmingsheim wurde be-
reits 1998 rechtskräftig und soll nun erweitert werden, da der Gemeinde nur noch ein 
freies Gewerbegrundstück zur Verfügung steht. Auch für die 1,5 ha große Fläche im 
Süden des Gewerbegebietes, welche im Flächennutzungsplan als geplantes Gewer-
begebiet ausgewiesen ist, haben ortsansässige Unternehmen bereits Bedarf bei der 
Gemeinde Neustetten angemeldet. 
 
Die Fläche des Plangebiets im Gewann „Hauser Täle“ bietet eine optimale Größe für 
eine Erweiterung des Gewerbes. Durch die nahe Anbindung an die A81 Stuttgart – 
Singen bietet dieser Standort eine sehr gute Verbindung an den immer weiter wach-
senden Großraum Stuttgart. Die in unmittelbarer Nähe befindende Bundesstraße B28a 
bietet zudem eine direkte verkehrliche Anbindung an die B28 und somit an das Mittel-
zentrum Herrenberg. 

 
Das Plangebiet ist im wirksamen Flächennutzungsplan der vereinbarten Verwaltungs-
gemeinschaft der Stadt Rottenburg am Neckar mit den Gemeinden Hirrlingen, Neustet-
ten und Starzach als landwirtschaftliche Fläche dargestellt. Da sich der Bebauungsplan 
nicht aus dem Flächennutzungsplan entwickelt, muss der FNP im Parallelverfahren 
geändert werden.  
 
 

2 Übergeordnete Planungen und bestehende Rechtsverhältnisse  
 
Bauleitpläne sind nach § 1 (4) BauGB den Zielen der Raumordnung anzupassen. Die-
ses Anpassungsgebot gilt auch bei Änderungen des Flächennutzungsplans. 
 
In der Raumnutzungskarte des Regionalplans Neckar-Alb 2013 ist der Änderungsbe-
reich von folgenden Festlegungen betroffen: Regionaler Grünzug und Gebiet für Bo-
denerhaltung (Vorbehaltsgebiete). 
 
Das Plangebiet liegt innerhalb der Zone III B des Wasserschutzgebiets Nr. 416105 
„Bronnbachquelle“.  
 
Im Landschaftsplan 1990/1999 sind auf dem Areal teilweise Wiesen- und Weideflächen 
dargestellt. Für das Gebiet südliches Hauser Feld wurde im Landschaftsplan aufgrund 
seiner exponierten Lage (problematische Kuppenlage) vorgeschlagen, die Gebietsrän-
der einzugrünen. 
 
Derzeit wird von der vVG ein neuer Landschaftsplan aufgestellt; im Handlungspro-
gramm werden entsprechende Sicherungs- und Entwicklungsmaßnahmen verankert. 
Da die Fläche bereits durch das bestehende Gewerbegebiet vorbelastet ist, sind die 
Vorbehaltsflächen des Regionalen Grünzugs und des Gebiets für die Bodenerhaltung 
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nur randlich betroffen, so dass eine abschließende Ausformung der Vorbehaltsflächen 
vorgenommen werden kann. 
 
 

2.1 Auseinandersetzung mit folgenden Grundsätzen der Raumordnung gebeten: 
Regionaler Grünzug (Vorbehaltsgebiet) und Gebiet für Bodenerhaltung (Vorbe-
haltsgebiet) 
 
 
Regionaler Grünzug (Vorbehaltsgebiet) / Gebiet für Bodenerhaltung (Vorbehaltsgebiet) 
 
Ein Grund für die Inanspruchnahme der landwirtschaftlichen Flächen ist, dass im In-
nenbereich keine entsprechenden Flächen zur Verfügung stehen. Damit liegt eine Be-
gründung für die beabsichtigte Flächeninanspruchnahme im Außenbereich vor. Zudem 
finden eine Erweiterung und damit eine Arrondierung des bereits bestehenden Gewer-
begebiets statt, dies spricht für den Standort. Zudem kann bereits vorhandene Infra-
struktur entsprechend erweitert und dadurch besser ausgenutzt werden.  
Den Gemeinden muss es möglich sein, ortsansässigen Betrieben eine Perspektive vor 
Ort auch für mögliche Erweiterungen anbieten zu können. 
Die Gemeinde Neustatten hat dem Regierungspräsidium Tübingen den geforderten 
Nachweis der konkreten Bedarfsmeldungen im Zuge des Bebauungsplanverfahrens 
übergeben. Das Regierungspräsidium und auch der Regionalverband Neckar-Alb ha-
ben daraufhin der Entwicklung des Gebiets zugestimmt. Durch die Neuausweisung von 
Gewerbeflächen soll die Möglichkeit geschaffen werden, dass sich ortsansässige Ge-
werbebetriebe dort niederlassen können. Die Ansiedlung trägt zum Erhalt und zur Si-
cherung von Arbeitsplätzen im Gemeindegebiet bei und dient damit dem öffentlichen 
Interesse und dem Wohl der Allgemeinheit.  
 
Eine Auseinandersetzung mit dem Schutzgut Boden ist im Umweltbericht (Seite 9) und 
in den planungsrechtlichen Festsetzungen (B-Plan) erfolgt: 

• Beschränkung der überbaubaren Flächen und der Verkehrsflächen auf das un-
bedingt erforderliche Maß; 

• Durchführung von Erdarbeiten möglichst im Massenausgleich und bei trockener 
Witterung; 

Ein vollständiger Ausgleich kann innerhalb des Plangebiets nicht erreicht werden; aus 
diesem Grund werden zusätzliche planexterne Maßnahmen erforderlich.  
 
Orts- und Landschaftsbild ist im Umweltbericht (Seite 10) und in den planungsrechtli-
chen Festsetzungen (B-Plan) erfolgt: 
 

• Reduzierung der Gewerbeflächen und der erforderlichen Verkehrsflächen auf 
das unbedingt erforderliche Maß; 

• Soweit kein Pflanzgebot vorliegt, sind die nicht überbaubaren Grundstücksflä-
chen gärtnerisch oder als Grünflächen anzulegen und dauerhaft zu unterhalten 

Ausgleich: Pflanzung eines hochstämmigen Laubbaum je angefangene 500m² Ge-
werbefläche 

 
Der Bebauungsplan wurde am 28.01.2019 als Satzung beschlossen, am 08.04.2019 
durch das Landratsamt Tübingen genehmigt und der Satzungsbeschluss und deren 
Genehmigung am 11.04.2019 im Gemeindebote Neustetten öffentlich bekannt ge-
macht und damit rechtsverbindlich.  
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3 Standortalternativen  

 
Im Rahmen der Umweltprüfungen wurden auch alternative Planungsmöglichkeiten ge-
prüft. 
 
Im Umweltbericht zum Bebauungsplan wird ausgeführt:  
 
Der Standort bietet sich hier durch die Lage zwischen dem bestehenden Gewerbe und 
der Kreisstraße am Besten an. 
 
 

4 Inhalte der Planänderung 
 
Inhalt der punktuellen Änderung Nr. 43 des Flächennutzungsplans ist die Umwandlung 
einer landwirtschaftlichen Fläche in eine geplante Gewerbebaufläche. Der in der Plan-
zeichnung gekennzeichnete Änderungsbereich (schwarz umrandet) umfasst eine Flä-
che von ca. 2,42 ha.  
 
 
 
   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Darstellung der FNP-Änderung Nr. 43 
 
 

5 Flächenbilanz 
 
Geplante Veränderungen in der Darstellung des Flächennutzungsplans:   
 
 Wirksamer FNP 2010 FNP-Änderung Nr. 43 
Landwirtschaftliche Fläche  - 
Bestand  ca. 2,42 ha - 

Gewerbliche Baufläche -  
Planung - ca. 2,42 ha 

Summe ca. 2,42 ha ca. 2,42 ha 
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6 Verfahren 

 
Die Flächennutzungsplanänderung Nr. 43 erfolgt parallel zur Aufstellung des Bebau-
ungsplans „Erweiterung Hauser Feld“.  
 
Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB erfolgte als Ausle-
gung im Zeitraum vom 03.09.2018 bis zum 02.10.2018. Die frühzeitige Beteiligung der 
Behörden § 4 Abs. 1 BauGB wurde vom 20.08.2018 bis 28.09.2018 durchgeführt  
 
Von Seiten des Regierungspräsidiums Tübingen und des Regionalverbands Neckar-
Alb wurde eine Stellungnahme abgegeben. Es wurden keine Bedenken geäußert, wel-
che der Gebietsentwicklung grundsätzlich entgegenstehen. 
 
Am 04.02.2019 hat der gemeinsame Ausschuss der vVG den Auslegungsbeschluss 
und der Beschluss zur Beteiligung der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Be-
lange gefasst. 
 
Die öffentliche Auslegung des Planentwurfs zur 43. Änderung des Flächennutzungs-
plans nach § 3 Abs. 2 BauGB fand vom 15.04.2019 bis zum 15.05.2019 statt. Während 
dieser Auslegung wurden von der Öffentlichkeit keine Anregungen vorgebracht.  
 
Die Beteiligung der Behörden nach § 4 Abs. 2 BauGB wurde mit Schreiben vom 
25.03.2019 bis zum 15.05.2019 durchgeführt.  
 
In der Stellungnahme des Regierungspräsidiums Stuttgart wurde angeregt, auf die 
Vorgaben des Denkmalschutzes § 2, 20 und 27 DSchG hinzuweisen. Dies ist im Be-
bauungsplanverfahren erfolgt, das Kulturdenkmal (Siedlung der Jungsteinzeit) ist im 
FNP bereits entsprechend gekennzeichnet. 
 
Das Regierungspräsidium Tübingen hat keine Bedenken oder Anregungen zum Ver-
fahren. 
 
In der Stellungnahme des Regionalverband Neckar-Alb wurde um Auseinandersetzung 
mit den folgenden Grundsätzen der Raumordnung gebeten: Regionaler Grünzug (Vor-
behaltsgebiet) und Gebiet für Bodenerhaltung (Vorbehaltsgebiet) - siehe dazu Pkt. 2 
und 2.1 der Begründung. 
 
Vom Landratsamt Tübingen wurde auf bereits abgegebene Stellungnahmen im Be-
bauungsplanverfahren verwiesen. Von Seiten des LRA gab es auf FNP-Ebene keinen 
Erörterungsbedarf.   
 
 

7 Umweltbericht 
 
Im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens „Erweiterung Hauser Feld“ wurde von dem 
Büro Gfrörer, Empfingen, ein umfassender Umweltbericht erarbeitet; dieser ist dem 
Bebauungsplan gem. § 2 Abs. 4 BauGB als separater Bestandteil der Begründung bei-
gefügt.  
 
Da der Flächennutzungsplan im Parallelverfahren geändert wird, dienen die Ergebnis-
se des o.g. Umweltberichts auch für die Begründung zur 43. Änderung des FNP.  
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In der städtebaulichen Begründung zum Bebauungsplan „Erweiterung Hauser Feld“ 
(Stand: Entwurf 10.10.2018/15.01.2019) wird ausgeführt:  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der Umweltbericht enthält u.a. folgende Aussagen: 
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5.1 Biologische Vielfalt    5.2 Boden / Fläche 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
5.3 Wasser      5.4 Orts- und Landschaftsbild 
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5.5 Klima und Luft 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 

 

 
 

 
Auf den Umweltbericht zum Bebauungsplan „Erweiterung Hauser Feld“ wird verwiesen. 
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8 Ergebnis der artenschutzrechtlichen Prüfung 
Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag, Büro Gfrörer, Empfingen, vom 11.07.2018 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Rottenburg am Neckar, den 10.12.2018/29.07.2019 
 
 
Isabelle Amann / Kirsten Hellstern Angelika Garthe 
Stadtplanungsamt Stadtplanungsamt 




